
1 Dr. Nickisch 

Abstimmung auf Staatssekretärsebene zwischen dem MLUL und dem  

 

 

Afrikanische Schweinepest  

 

und Stand der Tierseuchenvorsorge 

 

Fachausschuss Tierhaltung am 24. Mai 2018 

 

Donnerstag, 24. Mai 2018 



 

Verbreitung der ASP in der EU 

 

• Einschleppung der ASP von Afrika nach Georgien (2007) 

• Feststellung von ASP bei Wildschweinen Anfang 2014 in Litauen und Polen, 
jeweils in Grenzgebieten zu Weißrussland 

• unaufhaltsame Ausbreitung der ASP im östlichen Europa (Baltikum, Polen, 
Tschechien [Juni 2017], Rumänien [Juli 2017], Ungarn [April 2018]) 

 

 

 ASP ist auf dem Territorium der östlichen EU angekommen 

 

• Im Baltikum und Ostpolen endemisch 

• Endemiegebiet auf Sardinien ist bisher auf die Insel beschränkt geblieben 
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Einschleppungsrisiko der ASP nach Deutschland 

• das Risiko einer Einschleppung nach Deutschland ist hoch (Tschechien) 

 aktualisierte Risikobewertung des FLI vom 12. Juli 2017 

• jederzeit kann es zum ASP-Ausbruch in Deutschland kommen 

• mögliche Einschleppungsursachen: 

 Personen- und Fahrzeugverkehr, insbesondere Transitstrecken haben große 

Bedeutung (laut BAG 2014: ca. 6 Mill. Ein- und Ausfahrten von und nach Polen) 

 Rastplätze und Autohöfe an Autobahnen, an denen Wildschweine Zugang zu 

Speiseresten haben (Rohwurst, Schinken usw.) 

 Arbeitskräfte, die Lebensmittel für den Eigenbedarf aus betroffenen Regionen 

mitbringen 

 Jagdtourismus (Jagdtrophäen, kontaminierte Kleidung, Jagdausrüstung) 
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Hohe Tenazität des Erregers 

• in der Umwelt und in rohen Schweinefleischprodukten ist das Virus sehr stabil  

 bis zu 15 Wochen in gekühltem Fleisch 

 bis zu 6 Monate im Schinken 

 18 Monate im Blut bei 4°C 

 mehrere Jahre in gefrorenen Tierkörpern 

 11 Tage im Kot bei 20°C 

 wochenlang in Kadavern (übersteht Verwesungsprozess) 

 Temperaturen von über 60°C über einen Zeitraum von 20 Minuten inaktivieren 

das Virus 
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Afrikanische Schweinepest (ASP) 

• tödlich verlaufende Erkrankung der Haus- und Wildschweine (dramatische Verluste) 

• Übertragung erfolgt von Tier zu Tier, infizierte Kadaver, kontaminierte Gegenstände 

und Speisereste 

• für den Menschen besteht keine Infektionsgefahr 

• hoher wirtschaftlicher Schaden 

 direkte Schäden durch Tierverluste und Bekämpfungsmaßnahmen 

 Behinderung der Vermarktung von Schweinen, Schweinefleisch und Sperma 

 umfangreiche und langandauernde Beschränkungen für Handel (Export) 
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Afrikanische Schweinepest (ASP) 

• Struktur der Schweinehaltung in Estland, von vormals 900 schweinehaltenden 

Betrieben existieren noch ca. 140 

• kein Impfstoff zur Prophylaxe oder Bekämpfung vorhanden  

• lang andauerndes Tierseuchengeschehen 

 hohe Personal- und Sachkosten für öffentliche Verwaltung (Steuerzahler)  

 

            eine der gefährlichsten Tierseuchen bei Schweinen 
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Wirtschaftliche Konsequenzen im Falle eines Ausbruchs der ASP bei 

Wildschweinen 

• Export in Drittländer und Verbringen in andere Mitgliedstaaten 

 

 Ausfuhr von Schweinefleisch in 1.000 t  in 2016 

 

 China     594 

 Südkorea      89 

 Philippinen      76 

 Drittländer 1.028 

 EU  2.020 

  

 gesamt  3.048 

 

 ASP-Ausbruch in Deutschland           Exportmöglichkeiten in Drittländer stark 
eingeschränkt 
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Schutzmaßnahmen vor ASP-Ausbruch 

 

• unverändert hohes Risiko bei der Einschleppung der ASP          Verhinderung der 
Einschleppung und Früherkennung haben höchste Priorität  

 

• Verhinderung der Einschleppung durch Information zu den Einschleppungswegen 

 Zielgruppe: Bevölkerung 

   Tierhalter 

   Tierärzte 

   Handel 

   Transport 

   Jäger 

 

• Früherkennung durch Monitoringprogramm bei Haus- und Wildschweinen 

 Finanzieller Anreiz bei Wildschweinen (Fallwild und Unfallwild) 

 

• Vermeidung der Weiterverbreitung durch Reduktion der Wildschweinpopulation 
und Absicherung der Hausschweinebestände durch Biosicherheitsmaßnahmen 
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Afrikanische Schweinepest (ASP) 
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Merkblatt 

Afrikanische Schweinepest (ASP) 
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Liebe Tierhalterinnen, liebe Tierhalter, 

 

die Afrikanische Schweinepest (ASP) ist eine für Haus- und 
Wildschweine meist tödlich endende Viruskrankheit, für die es 
keine vorbeugende Impfung und keine Therapie gibt. 

Für den Menschen und andere Tierarten ist die Afrikanische 
Schweinepest nicht ansteckend. 

Seit Ihrer Einschleppung nach Georgien (2007) hat sich die 
ASP dramatisch ausgebreitet und betrifft mittlerweile 
verschiedene östliche Nachbarländer (die baltischen Staaten 
und Polen, Moldawien, Rumänien und Tschechien) mit denen 
ein intensiver wirtschaftlicher Austausch und ein erheblicher 
Güter- und Reiseverkehr besteht.  

Auf diesen Wegen wäre auch eine Einschleppung der ASP 
denkbar, deren Erreger z. B. in nicht gegarten 
Fleischerzeugnissen wie Rohwürsten und Schinken 
wochenlang ansteckungsfähig bleiben.  

Die Erhaltung der Seuchenfreiheit unserer Schweinebestände 
liegt in unserem gemeinsamen Interesse und schützt die 
Gesellschaft vor erheblichen wirtschaftlichen Verlusten.  

Deshalb setze ich auf Ihre Unterstützung!  

 

 

 

Dr. Nickisch  

Landestierarzt  

 
Bei Fragen zur Afrikanischen Schweinepest wenden Sie sich bitte an 

Ihr zuständiges Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt! 
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Das können Schweinehalter im Bereich der Vorbeuge 

und Früherkennung von Afrikanischer Schweinepest 

tun: 

• Einhaltung der Regelungen der 

Schweinehaltungshygieneverordnung, 

• bei ungewöhnlichen Krankheitserscheinungen, gehäuften 

Verlusten oder Aborten unverzüglich den betreuenden Tierarzt 

bzw. das zuständige Veterinäramt informieren, 

• der direkte oder indirekte Kontakt (Jagdkleidung, Ausrüstung, 

Jagdhund, Forstarbeiten) zu Wildschweinen muss verhindert 

werden, 

• die Verfütterung von Speiseabfällen ist verboten, 

• beim Betreten des Stalles Schuhwerk wechseln, Stallkleidung 

benutzen 

• Zukauf von Tieren nur aus Beständen mit bekanntem 

Gesundheitsstatus 

• eine wirksame Schadnagerbekämpfung mindert das Risiko 

der Seucheneinschleppung 

• Meldung toter Wildschweine an Jäger oder Veterinäramt. 

 

(Diese Hinweise finden Sie auch in dem beigefügten Merkblatt für 

die Stalltür.) 

 

  

Donnerstag, 24. Mai 2018 
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Merkblatt mit folgenden Sprachen: 

 

- deutsch 

- englisch  

- lettisch 

- litauisch  

- polnisch 

- rumänisch 

- russisch  

- ukrainisch  



• Früherkennung 

 

 Aufwandsentschädigung für Proben von Fall- und Unfallwild an Jäger in Höhe  

 von 30,00 € ab 2018 

 

• Bekämpfung der ASP 

 

 Maßnahmeplan zur Bekämpfung der ASP beim Schwarzwild liegt vor 

 

 dieser wurde mit Verbänden, Landkreistag, Städte- und Gemeindebund 
besprochen 

 

 Umsetzung des Bekämpfungsplanes im Rahmen einer bundesweiten 
Tierseuchenübung am 20./21. November 2017 

 

 gemeinsame Landestierseuchenübung mit Berlin im Mai des Jahres 
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Maßnahmen nach Ausbruch der Afrikanische Schweinepest (ASP) 

• Seuchenbekämpfung bei Schwarzwild (Jagdstrategie, Biosicherheit) 

 schnellstmögliche Erkennung und Eingrenzung des Infektionsherdes 

 Jagd (Ausbreitung in der Schwarzwildpopulation verhindern) 

o drastische Bestandsreduzierung zur Unterbrechung von Infektketten 

 Beseitigung infizierter Kadaver 

 Biosicherheitsmaßnahmen 

• Seuchenbekämpfung bei Hausschweinen 

 Verhinderung der Einschleppung des Erregers vom Schwarzwild in 

Hausschweinebestände 

 Einrichtung von Restriktionszonen 

 Reinigung und Desinfektion 

 Verbringungsverbote 

 Keulung infizierter Bestände 
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Tierseuchenübung ASP am 20./21. November 2017 
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  • zusätzliche Landesreserve zur ASP-Bekämpfung beim Schwarzwild 

 

 mobile Wildsammelstellen 

 

 Ausrüstungen für den Fallenfang (Sauenfang) 

 

 Anschaffung von Konfiskatbehältern zur Entsorgung von Fallwild und 
Konfiskaten aus Restriktionszonen 

 

• weitere Vorbereitungen 

 

 Etablierung eines Prämiensystems für die Erlegung von Schwarzwild und 
Meldung von Fallwild in Restriktionszonen 

 

 Abgrenzung der Kernzone 

 

 Einsatz von Berufsjägern 

 

 Einsatz von Polizeibediensteten 
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• Verstärkung des Tierseuchenbekämpfungsdienstes für Schweine um  

 2 Tierarztstellen 

 

• Schulungen der Schweinehalter zur ASP 

 

 gemeinsame Veranstaltung mit dem Landesbauernverband an der 
Heimvolkshochschule in Seddin am 18. Mai 2018 
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Tierseuchenvorsorge 

 

 

 

 

• Zuschlag den Dienstleistern durch TSK am 23. April 2018 erteilt zur 
ordnungsgemäßen Durchführung der Tötung und Beräumung von Tierbeständen 
im Tierseuchenfall für die Tierarten Rind, Schaf, Ziege, Schwein und Geflügel 

 

• Reinigung und Desinfektion im Tierseuchenfall 
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